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Der regionale Arbeitskreis Schule-Wirtschaft Baut-
zen ist seit über zehn Jahren Ansprechpartner und 
Unterstützer für Unternehmen, Schulen und weitere 
Institutionen in sämtlichen Fragen im Bereich des 
Übergangsprozesses von der Schule zum Beruf. 
Seit Oktober 2008 leiten und koordinieren die Mit-
arbeiter des BFW Bau Sachsen e.V. ÜAZ Bautzen, 
Meike Sauermann und Ulrich Lehmann, den Ar-
beitskreis Schule-Wirtschaft Bautzen.  
 

Als strategische Partner der Arbeitsgruppe 
Bautzen agieren unter anderem das Land-

ratsamt Bautzen, Stadtverwaltung Bautzen, 
IHK-Geschäftsstelle Bautzen, Handwerks-
kammer Dresden, Kreishandwerker-
schaft Bautzen, Landesamt für Schule 
und Bildung, Agentur für Arbeit und Job-
center Bautzen sowie einige Unterneh-

men.  
 

Als Aufgabe und Zielstellung steht für die 
Kerngruppe die Unterstützung der Jugendlichen 

im Berufsfindungsprozess, in dem sie die Grundlage 
für einen Übergang von der Schule in die Berufs-
ausbildung in Unternehmen der Region erhalten. 
Durch die enge Zusammenarbeit mit der Agentur 
für Arbeit Bautzen und bereits bestehenden Koope-
rationsvereinbarungen mit Schulen aus dem Stadt-
gebiet von Bautzen gründete das BFW Bau Sach-
sen e. V. ÜAZ Bautzen 2008 das Netzwerk Berufs-
orientierung unter Leitung von Meike Sauermann. 
Dort wirken gegenwärtig 22 Oberschulen und eine 
Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen mit. Ei-
nen weiteren Schwerpunkt bildet die Organisation 
und Mitarbeit bei Messen zur Berufs- und Studien-
orientierung im Landkreis Bautzen. Begonnen hat 

es mit der »Woche der Perspektive« 2008 im Korn-
marktcenter Bautzen. Die zurückliegenden Bautze-
ner Unternehmertage und der daraus entstandene 
Berufemarkt-Aktivparcours sowie der Kamenzer Be-
rufemarkt und das seit 2014 neu organisierte »Zu-
kunftsnavi« in der Staatlichen Studienakademie 
Bautzen sind fester Bestandteil und Anlaufpunkt für 
Schüler und Eltern geworden. Das rechtzeitige In-
formieren und das Gespräch mit den Unternehmern 
aus den unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen 
war schon für manchen Jugendlichen der Einstieg 
in eine Ausbildung, Studium oder Praktikum in der 
Region. 
 
Seit 2010 organisiert das Gremium Lehrerfortbildun-
gen in Unternehmen des Landkreises Bautzen. Bis-
her konnten 18 Unternehmen für diese Veranstal-
tung gewonnen werden. Ziel dieser Veranstaltun-
gen ist, Lehrern der Sekundarstufe 1 und 2 Einblicke 
in die unterschiedlichen Unternehmen der Region 
zu vermitteln. Die Lehrer erhalten Informationen zu 
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten mit den 
entsprechenden Anforderungen an die zukünftigen 
Bewerber. 
 
Zukunft in regionaler Partnerschaft gestalten 
Seit Januar 2019 haben Sophia Lehmann vom BFW 
Bau Sachsen e. V. ÜAZ Bautzen und Stephanie Köh-
ler von der IHK Dresden den Staffelstab zur Leitung 
des Arbeitskreises Geschäftsstelle Bautzen/Ka-
menz übernommen. Das neue Koordinierungsteam 
versteht sich auch in Zukunft als Ansprechpartner 
für eine partnerschaftliche Zusammenarbeit von 
Schule und Wirtschaft. Alle Akteure im Berufsorien-
tierungsprozess sollen zielgerichtet vernetzt und 
die vielfältigen Angebote koordiniert werden. Jun-

(v.l.n.r.) Sophia Leh-
mann, Ulrich Lehmann 
vom BFW Bau Sach-
sen e. V. und Stepha-
nie Köhler von der 
IHK Dresden Ge-
schäftsstelle Baut-
zen/Kamenz.

Neues Team beim Arbeitskreis Schule-Wirtschaft Bautzen 

Staffelübergabe an Projektkoordinatoren gelungen 
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gen Menschen in der Region Bautzen soll geholfen 
werden, die richtige Ausbildungs- und Studienwahl 
zu treffen.  
 
Das ist ein wichtiger Beitrag, qualifizierten Nach-
wuchs für die Region zu fördern und dem Fachkräf-
teengpass wirksam zu begegnen. Dazu braucht es 
vor allem eine einheitliche Ausrichtung und Zusam-
menarbeit aller Akteure, um Kräfte zu bündeln und 
gemeinsam Hilfestellung im Übergang Schule – Be-
rufe zu leisten. 
 
Aufgabenschwerpunkte für das neue Team 
Zukünftig wird es weiterhin Lehrerfortbildungsver-
anstaltungen in regionalen Betrieben geben. Schule 
und Unternehmen werden verknüpft, damit Jugend-
lichen der Übergang in die Berufswelt und Unter-
nehmen die Nachwuchssicherung gelingt. Im Fokus 

für das neue Projektteam stehen unter anderem die 
Ziele:  

 Impulssetzung und nachhaltige Vernetzung aller 
Akteure im Bereich Berufs- und Studienorientie-
rung 

 regelmäßige Austauschforen für regionale Un-
ternehmen und Schulen  

 Lehrer- und Elternarbeit in Form von Betriebser-
kundungen, Kooperationen und Fortbildungen 
sowie die Gestaltung von Informationsmaterialien 
für Schulen, Unternehmen und Eltern                  
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Kontakt und Informationen unter: 
www.arbeitskreisbautzen.de oder info@arbeitskreisbautzen.de

150 Jahre CB-Elmec GmbH  

Im Jahre 1869 gründete der Mechaniker Carl Barth 
Deutschlands älteste Fabrik für Nähmaschinen-
schiffchen. Kaum eine Nähmaschine Deutschlands 
summte um die Jahrhundertwende ohne Kleinteile 
aus der Radeberger Firma. Die industrielle Ferti-
gung umfasste Nähmaschinenschiffchen als Lang-
schiffchenversion. Der Gründer blieb seinem 
Spruch „Nicht das Billigste will ich liefern, sondern 
das Beste“ stets treu. Die Entwicklung vollzog sich 
von einer spanabhebenden zur geschmiedeten 
Methode, um hohe Qualitätsansprüche zu erfüllen. 
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurden die Ferti-
gung und die Produktvielfalt ausgebaut und die 
weltweite Vermarktung hatte einen Geschäftsan-
teil von 90 Prozent. Im Jahr 1972 wurde die Firma 
Carl Barth enteignet und in den „Volkseigenen Be-
trieb Mechanische Werkstätten Radeberg“ umge-
wandelt. 

Mit der Wende wurde die Firma wieder privati-
siert und als CB-Elmec GmbH im November 1990 
in das Handelsregister eingetragen. Sie speziali-
sierte sich im Wandel der Zeit auf die Bereiche der 
mechanischen Fertigung und der Oberflächenver-
edelung. Mit einer umfangreichen Investition in 
eine Pulverbeschichtungsanlage wurde der 
Grundstein für eine neue Produktion gelegt. Heute 
kann die Fertigung modernste Technik in den 
Kernbereichen der Pulverbeschichtung und CNC-
Fertigung aufweisen und hat sich dadurch auf dem 
Markt gut positioniert. 

Traditionsunternehmen in Radeberg 

Auf hochwertigen CNC-Anlagen werden für die 
Kunden, die überwiegend aus der Region kom-
men, hochpräzise Aufträge im Bereich Fräs- und 
Dreharbeiten ausgeführt. In der Blechverarbeitung 
ist das Unternehmen fokussiert auf die Fertigung 
von Kleinteilen, Frontplatten (inkl. Siebdruck) und 
Spezialgehäusen, darüber hinaus wird auch die 
Veredelungen und Montage von Baugruppen 
übernommen.         

Die Firma Carl Barth 
wurde im Jahre 1869 
auf der Badstraße in 
Radeberg gegründet. 
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